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Editorial

Liebe Besucherin, lieber Besucher

Wir wanderten das Furggwanghorn steil bergauf über Geröllhalden und  
rutschige Schneefelder. Wege gab es dort auf 2700 Metern längst keine 
mehr. Unser Ziel: mit Messgeräten und Bohrungen den Permafrost unter- 
suchen. Oben erwarteten uns garstiges Wetter, Steinschlag und Essen  
vom Campingkocher. Doch das war nichts im Vergleich zum spannenden 
Innenleben dieses Blockgletschers im Wallis!
	 Immer wieder brechen Menschen auf, um Unbekanntes zu erforschen. 
Als Bauingenieurin bot sich mir die Schweiz an. Andere Forscherinnen und 
Forscher reisen nach Grönland, ins Herz Afrikas, in die Südsee oder hinauf 
ins Weltall. Sie nehmen Entbehrungen und Gefahren auf sich – angetrieben 
von Neugierde und unstillbarem Wissensdurst.
	 Im Herbstprogramm stellen wir Ihnen solche Abenteurer und Entdecker- 
innen vor. Und auch Sie, verehrtes Publikum, laden wir ein auf eine Expedi-
tion: in die Natur des Käferbergs. Würden Sie dort eine Woche überleben? 
Was wissen Sie über den Wald? Seine Tiere und Pflanzen? Wer nicht nur 
im Vorlesungssaal sitzen möchte, bringt am 19. November also am besten 
warme Kleider und feste Schuhe mit.
	 Zur Talkrunde «Offen gesagt» erwarten wir einen, der immer wieder Gren-
zen überschritten hat: Thomas Reiter, den europäischen Astronauten mit 
der meisten All-Erfahrung. Er flog 1995 zur russischen Raumstation Mir 
und lebte 2006 für 166 Tage in der Internationalen Raumstation ISS.
	 Lassen Sie sich anstecken von der grossen Neugierde aufs Unbekannte.  
Ich freue mich auf Ihren Besuch!

Herzlich, Ihre

			              
			              Sarah M. Springman
			             Rektorin der ETH Zürich

ETH-Doktorand Pascal Graf auf dem  
Forschungsschiff «Akademik Tryoshnikov»

Foto: Victorine Sentilhes / ACE Expedition 3

Titelbild: ETH-Professorin Nathalie Dubois  
forscht mit ihrem Team auf Vanuatu.
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Programmübersicht 
Das Programm finden Sie auch unter  
www.treffpunkt.ethz.ch →

Abenteurer und Entdeckerinnen 
Bis ans Ende der Welt:  
Unterwegs im Polarmeer, auf  
Vanuatu und durch die Anden.

Expedition in die Natur
Wie wir in der Wildnis überleben 
und wo die Verlorene Stadt im  
Atlantik liegt.

Wir gehen in die Luft
Mit Ibissen über die Alpen und 
einem Roboter zum Roten Planeten.

Sag mir, wo die Bienen sind …
Mehr Naturparks und Landwirt-
schaft ohne Pestizide? Vier Gäste 
diskutieren.

Mit dem Velo auf den Baum 
Streifzug durch die Erforschung  
der Naturgefahren.

Von Leidenschaft und Wagemut
Was treibt einen Astronauten  
ins Weltall und einen Forscher  
in den Monsun?

Reise ins Innere der Erde
Von brodelnden Vulkanen, Erdbeben 
und dem Gotthard-Tunnel. 

Erlebnissonntag
Sonntag, 29. Oktober 2017
ETH Hönggerberg
11.00 – 16.00 Uhr

Erlebnissonntag
Sonntag, 19. November 2017
ETH Hönggerberg
11.00 – 16.00 Uhr

Erlebnissonntag 
Sonntag, 26. November 2017
ETH Hönggerberg
11.00 – 16.00 Uhr

PODIUM
Dienstag, 21. November 2017
ETH Zentrum, Audimax
19.30 – 21.00 Uhr

VISIT
Mittwoch, 15. November 2017
WSL, Birmensdorf 
16.00 – 17.30 Uhr

OFFEN GESAGT 
Mittwoch, 1. November 2017
ETH Zentrum, CHN Lichthof 
19.30 – 20.30 Uhr

Sonntag Spezial
Sonntag, 5. November 2017
focusTerra, ETH Zentrum
11.00 – 16.00 Uhr
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Der Forscher Alfred de Quervain bei einer  
Windmessung in Grönland 1912, handkoloriert. 
Foto: ©ETH

Abenteurer und Entdeckerinnen 
Jede Expedition ist ein Wagnis. Es locken 
nicht nur neue Erkenntnisse oder gar der 
grosse Ruhm. Auch Krankheiten und Nieder- 
lagen gilt es zu überwinden. Doch echte 
Forscherinnen und Forscher hält nichts 
auf: Sie klettern auf die höchsten Berge, 
bohren sich ins Eis, fahren mit dem Schiff 
um die Welt oder jagen Quanten hinterher.

Herzlich willkommen! 
Kurzinterview mit ETH-Rektorin Sarah M. Springman 
→ �HCI, Raum G7, 10.45 – 10.55 Uhr
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Die Polynesier segelten vor 6000 
Jahren nach Osten, um im Pazifik 
neue Inseln für ihr Volk zu finden. 
Im Juli 2017 reiste eine Forscher-
gruppe der ETH nach Vanuatu, um 
Spuren ihrer Ansiedlung zu erkun-
den. Sie nahm Sedimentkerne aus 
Seen und Sumpfgebieten, um das 
Ökosystem von einst sowie das 
damalige Klima zu untersuchen. 
Bilder und Filme erzählen von den 
abenteuerlichen Erlebnissen der 
Expedition. Wie hat das Team auf 
heute verlassenen Inseln überlebt? 
Was hat es erreicht?  

Fast 1 Milliarde Menschen leben von 
weniger als 2 Dollar pro Tag. Wie 
überleben Menschen mit fast nichts? 
Welche Politik, welche Technologie 
kann Armut bekämpfen? Vor Ort in 
Afrika versucht eine Forscherin, 
Antworten auf diese Fragen zu fin-
den – zum Beispiel in Benin. Sie 
sucht eine Technologie, die länd- 
liche Haushalte am effektivsten mit 
sauberem Wasser versorgt. Wie 
wird eine solche Forschungsreise 
durchgeführt? Was sind die Schwie-
rigkeiten? Tragen die Ergebnisse  
zur globalen Armutsbekämpfung 
bei?

Vorlesung 
Auf den Spuren der Polynesier 

Vorlesung 
Trinkwasser für Benin

→ �HCI, Raum G7 
11.00 – 11.45 Uhr 
13.00 – 13.45 Uhr

→ �HCI, Raum G3 
13.00 – 13.45 Uhr 
15.00 – 15.45 Uhr

Nathalie Dubois ist ETH-
Professorin am Departement  
für Erdwissenschaften und 
leitete die Expedition. 

Isabel Günther ist ETH-
Professorin für Entwicklungs-
ökonomie und Leiterin des 
NADEL.

→ �ETH Hönggerberg 
Chemiegebäude HCI  
11.00 – 16.00 Uhr

→



Forscher reisen nicht nur um den 
Globus, sondern auch ins Innere der 
Materie: in eine Welt, die mit dem 
blossen Auge nicht mehr sichtbar ist. 
Dort gelten seltsame Regeln: So 
können kleinste Teilchen gleichzei-
tig an zwei Orten sein. Eigentlich 
«verstehen» wir das immer noch 
nicht. Doch die Quantenmechanik, 
die diese Gleichzeitigkeit mathema-
tisch beschreibt, ist eine der erfolg-
reichsten Theorien, die die Mensch-
heit je hervorgebracht hat. Darüber 
hinaus zeigt die Quantentechnologie 
den Weg auf zu sicherem Datenver-
kehr und einem Quantencomputer.

Vorlesung 
Die Quantenwelt entdecken

→ �HCI, Raum G3 
12.00 – 12.45 Uhr 
HCI, Raum G7 
15.00 – 15.45 Uhr

Klaus Ensslin ist 
ETH-Professor für 
Experimentalphysik. 
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Eiskerne hochalpiner Gletscher sind 
wie Jahrbücher. Sie speichern, was 
der Schnee aufgenommen hat: Schad- 
stoffe, Vulkanasche oder Pollen. 
Einen Kern aus dem Gletschereis zu 
bohren, ist ein hartes Stück Arbeit 
und oft ein grosses Abenteuer. In 
den Anden beispielsweise müssen 
die gesamte Bohrausrüstung, Zelte 
sowie Lebensmittel mit Tragtieren  
in eisige Höhen transportiert wer-
den. Zurück im Labor beginnt die 
Detektivarbeit. Erst kürzlich stellte 
sich heraus, dass Völker in Südame-
rika bereits ab dem Jahr 700 v. Chr. 
Kupfer gewonnen haben.  

Vorlesung 
Detektive im Eis der Anden

→ �HCI, Raum G7 
12.00 – 12.45 Uhr 
14.00 – 14.45 Uhr

Margrit Schwikowski leitet 
das Labor für Umweltchemie 
am Paul Scherrer Institut 
und ist Professorin an der 
Universität Bern.

Ihr Interesse gilt Wasser. Genauer 
gesagt: unterschiedlich schweren 
Wassermolekülen rund um die Ant- 
arktis. Iris Thurnherr war Teil des 
Forschungsteams aus 30 Ländern, 
welches auf dem Schiff «Akademik 
Tryoshnikov» einmal um die Antark-
tis fuhr. Sie fing Schneeflocken auf 
Deck, sammelte Seewasser auf In- 
seln und führte Wettermessungen 
durch. Mit den gesammelten Daten 
soll das Zusammenspiel von At- 
mosphäre, Ozean und Eis besser 
verstanden werden. Ist es gelungen?  

Vorlesung 
Auf Expedition im Polarmeer 

→ �HCI, Raum G3  
11.00 – 11.45 Uhr 
14.00 – 14.45 Uhr

ETH-Doktorandin Iris Thurnherr
berichtet von ihrer Expedition, von 
schweren Stürmen, Pinguinen und 
atemberaubenden Landschaften.

9Foto: Holly Pearson



Das könnte in Zukunft möglich sein! 
Swissloop arbeitet daran, Menschen 
in einer Kapsel mit bis zu 1200 km/h 
zu befördern. Das Projekt, welches 
von 40 ETH-Studierenden lanciert 
wurde, geht auf eine Idee von Tesla-
Gründer Elon Musk zurück. Er träumt 
von einer superschnellen «Rohr-
post» für Menschen und Waren. In 
enger Zusammenarbeit mit über 35 
Partnern möchten die Studierenden 
das Transportwesen revolutionieren.

Wie wird die Fliessgeschwindig- 
keit eines Gletschers bestimmt? 
Zum Beispiel mit dem Spiegeln von 
Radarstrahlen durch Reflektoren. 
Forschende auf dem Weg nach Grön- 
land erlebten allerdings eine Über- 
raschung mit den sperrigen Teilen:
Sie passten nicht ins Flugzeug.  
Kurzerhand sägten die Wissenschaft- 
ler deren Ecken ab. Aber müssen 
Reflektoren wirklich so unhandlich 
sein? Ein einfaches neues System 
zeigt, wie es besser geht.

Wo finden wir die letzten «weissen 
Flecken» auf der Landkarte? Orte, 
an denen noch niemand war? Wäh-
rend wir die trockene Oberfläche 
unseres Planeten sehr gut kennen, 
sind bis jetzt nur etwa 5 Prozent  
des Meeresbodens erforscht. Sogar 
die Oberfläche des Mondes ist bes-
ser erkundet als die Tiefsee! Immen-
ser Druck und klirrende Kälte in 
grossen Wassertiefen sind die Haupt- 
ursachen. Es benötigt Fahrzeuge, 
die diesen Gegebenheiten standhal-
ten können. 

Demo 
In 15 Minuten von  
Zürich nach Genf? 

Demo 
Tauchroboter in  
unbekannten Tiefen

Demo 
Not macht erfinderisch

Christian Engler entwickelte 
im Rahmen seiner Matura- 
arbeit einen Tauchroboter. 
Jetzt studiert er an der ETH.

Cornelius Senn arbeitet 
am ETH-Departement Bau, 
Umwelt und Geomatik.

Das ETH-Start-up Swissloop 
zeigt den 3,5 Meter langen 
Prototyp der Kapsel.

11

Wenn wir kleinste Dinge wie Atome 
und Moleküle verstehen wollen, 
brauchen wir die Quantenphysik. Mit 
ihr können wir belegen, dass sich 
Licht gleichzeitig als Welle sowie  
als Teilchen verhält. 
Im Doppelspaltexperiment kommen 
wir dem Geheimnis des Lichts auf 
die Spur. Mit Licht bringen wir Infor-
mationen in einer Glasfaser von 
einem Ort zum anderen. Versuchen 
Sie selbst, ob Sie das Licht in die 
Glasfaser einbringen können.

Demo 
Geheimnisvolle Quanten

ETH-Laboratorium  
für Festkörperphysik

→ �HCI, G-Stock
→ �HCI, E-Stock → �HCI, G-Stock

→ �HCI, G-Stock

10
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©Swissloop



13

Wie entstehen kleinste Strukturen 
im Nanometerbereich (1/50 000stel 
Haardicke) und was haben sie für 
elektronische Eigenschaften? Bei 
tiefsten Temperaturen, in stärksten 
Magnetfeldern und mit empfindlich- 
sten elektrischen Methoden gehen 
Forschende auf Entdeckungsreise in 
die Quantenwelt. Kommen Sie mit 
auf einen Besuch in unsere Messla-
bors und erfahren Sie mehr über  
die Geheimnisse der Quantenphysik. 
Und sehen Sie, wie eine Rose in 
flüssigem Stickstoff erstarrt.

Führung 
Messen nahe am  
absoluten Nullpunkt

Forschergruppe Klaus Ensslin, 
ETH-Professor am Laboratori-
um für Festkörperphysik

       Anmeldung übers Internet,   
   siehe Seite 56.

→ �11.00 – 16.00 Uhr 
Alle 30 Minuten

12
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THINK 360!
Für Jugendliche von  
13 bis 17 Jahren

Was verstehst du unter echten  
Abenteurern und Entdeckerinnen? 
Schwindelfreie Astronautinnen,  
die durchs Weltall düsen? Verrückte 
Professoren, die auf aktiven Super- 
vulkanen forschen? Zeigt es uns in 
euren eigenen Kurzfilmen. Überzeugt 
mit witzigen Inhalten und spektaku-
lären Bildern. Ob mit Dialogen, nach-
gestellten Szenen oder Interviews, 
entscheidet ihr. Und: Wer den besten 
Kurzfilm dreht, geht selber auf Expe-
dition in den Europa-Park! 

Elena Bruni studiert Erdwissen-
schaften im 9. Semester. Bei ihr 
erfährst du, warum sie genau dieses 
Fach so mag und welche Abenteuer 
man dabei erleben kann. 

«Es macht mir Spass, die Erde 
besser kennenzulernen. Auf  
Exkursionen besuchen wir fas- 
zinierende Orte auf der ganzen 
Welt.»

Workshop
Dreh deinen eigenen Abenteuerfilm!

Studieninfo Erdwissenschaften
Frag Elena!

→ �HCI, Raum G2 
11.00 – 16.00 Uhr

→ �HCI, E-Stock

Lea Koch, Leiterin Multimedia-Team des 
Tages-Anzeigers, und Andreas Elsener, 
Jungregisseur sowie Drehbuchautor, 
betreuen euch.

Selbständige Arbeitsweise und die App 
FilmoraGo auf dem eigenen Smartphone 
werden vorausgesetzt. 

       Anmeldung übers Internet,   
   siehe Seite 56.
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Foto: Heidi Hostettler



Science City Kids
Für Kinder von  
5 bis 12 Jahren

Seit über 100 Jahren gehen ETH-
Forscherinnen und -Forscher  
auf Entdeckungsreise. Neugierig 
und mutig erkunden sie das Un- 
bekannte. Dabei kann allerhand 
passieren! Was braucht man bei-
spielsweise zum Überleben? Wir 
zeigen euch, mit welch einfachen 
Geräten die Forscher früher unter-
wegs waren und welches Material 
sie heute brauchen. Anschliessend 
bastelt ihr euren eigenen Kompass 
und lernt, wie er funktioniert.

Auf einer Antarktisexpedition gibt  
es viel zu erforschen. Zum Beispiel 
Schnee. Weisst du, wie er entsteht 
und unter dem Mikroskop aussieht? 
Wir stellen unseren eigenen künst- 
lichen Schnee her und du erforschst, 
wie er sich vom richtigen unteschei-
det. Dabei siehst du faszinierende 
Formen und wir zeigen dir, wie du 
zuhause deine eigenen Kristalle 
züchten kannst.

Gletscher sind riesige Ströme aus 
Eis und fliessen von den höchsten 
Gipfeln der Erde zu Tal. Weil das 
Klima immer wärmer wird, schmel-
zen sie immer schneller. 

Werkstatt
Expedition hautnah!

Atelier I und II
Tauche ein in die Welt der Kristalle!

Kindervorlesung 
Reise zum ewigen Eis  

→ �HCI, Raum J7 
11.00 – 11.45 Uhr 
13.00 – 13.45 Uhr

→ �HCI, Raum E8 
11.00, 12.00, 14.00, 15.00 Uhr

→ �HCI,  
Atelier I: Räume F2 + F8 
Atelier II: Raum J8 
11.00, 12.00, 14.00, 15.00 Uhr

Matthias Huss ist ETH-Forscher an 
der Versuchsanstalt für Wasserbau, 
Hydrologie und Glaziologie (VAW).

		             ab 7 Jahren

Für Kinder von 5 bis 6 Jahren  
Dauer 45 Minuten. 

       Anmeldung übers Internet,   
   siehe Seite 56.

Für Kinder von 7 bis 12 Jahren  
Dauer 45 Minuten.  

       Anmeldung übers Internet,   
   siehe Seite 56.

14 15

Erlebnissonntag | 29. Oktober 2017

Gletscherforscher versuchen, das 
Verhalten des Eises besser zu ver-
stehen. Oft wird aus dem Weg in die 
Höhe eine Expedition. Diese führt in 
eine eindrückliche Gebirgswelt aus 
Fels und Eis, in der die Natur viele 
Überraschungen bereithält. Matthias 
Huss erzählt von seinen Abenteuern.

14 15



Nördis Abenteuer 

Hungrig unter Palmen Der Sommer war vielleicht heiss! Aber immer nur unterm Labortisch liegen und dösen ist auch langweilig. Plötzlich packte Nördine und mich die Abenteu-erlust. Als waschechte Zwerg-planeten-Ureinwohner aus dem Weltall kennen wir uns mit Forschungsreisen bestens aus. Erst waren wir mit Gretchen im Atlantik tauchen. Nördine hat ein eigenes U-Boot für uns gebaut. Und wir haben auf dem Grund des Meeres eine riesige Unterwasserstadt gesehen. Als es uns da unten zu dunkel und zu kalt wurde, sind wir mit Nathalie in die Südsee geflogen und von Insel zu Insel gepaddelt. Ach ist das Leben schön als 

Forscherin! Fast hätte ich Nördine an die Ureinwohner Vanuatus verloren. Denn dort wurde sie als Fruchtbarkeitsgöttin aus der Urzeit verehrt. Jeden Tag bekam sie neue bunte Haarschleifen aus Blumen geschenkt. Doch trotz der freundlichen Menschen mussten wir die Flucht ergreifen: Es gab meine Leibspeise – gegrill-te Bücher mit Tomatensauce – nirgends zu essen. Nach zwei Wochen war ich so mager und dünn wie der Stamm einer Kokos- palme. Könnt ihr euch das vor-stellen? Notgedrungen traten wir die Rückreise an und schmuggel-ten uns in ein Flugzeug nach Zürich. Jetzt liegen wir in der Mensa unter einem Tisch und dösen und essen und essen. Ach wie schön gemütlich ist es an der ETH!

Expedition Campus
Rette Rosie und entdecke  
den Campus!

→ �HCI, Start Raum E2 
11.00, 12.00, 14.00, 15.00 Uhr

Rosie ist ein kleiner, junger Roboter 
aus einer fernen Galaxie. Sie ist auf 
die Erde abgestürzt und fühlt sich 
verloren und alleine. Hilf Rosie, in- 
dem du ihr deine Welt zeigst! Nimm 
sie mit auf Entdeckungstour auf dem 
Hönggerberg-Campus. Benutze 
dabei ein Handy, um versteckte und 
geheimnisvolle digitale Objekte in 
der echten Welt zu entdecken. Wenn 
du alle Objekte gefunden hast, 
kannst du Rosie – zusammen mit 
deinen Freunden – reparieren und 
sie wieder zum Fliegen bringen.

16 17

Für Kinder von 7 bis 9 Jahren  
Dauer 45 Minuten.
 
       Anmeldung übers Internet,   

   siehe Seite 56.
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Dieses Augmented-Reality-Projekt wird 
das erste Mal öffentlich getestet. Sélim 
Benayat und Peter Spence sind begeisterte 
ETH-Ingenieure und haben Rosie erfunden. 
Handys mit der App werden zur Verfügung 
gestellt.



MITTWOCH01.11.2017

Von Leidenschaft und Wagemut

OFFEN GESAGT | 1. November 2017 

→ �ETH-Umweltwissenschaften (CHN), 
Lichthof, Universitätsstrasse 16, Zürich 
19.30 – 20.30 Uhr

Sie galt als «sonderbare Frau», wur- 
de vorerst nicht zum Studium zuge-
lassen: Doch Marie Curie liess sich 
nicht aufhalten. Sie ist bis heute die 
einzige Frau, die zwei Nobelpreise 
erhielt. Edmund Hillary nahm ext-
reme Entbehrungen auf sich und  
tödliche Gefahren, um sein Ziel zu 
erreichen: Als Erster bestieg er  

den höchsten Berg der Erde, den 
Mount Everest. Neue Welten entde-
cken, aufbrechen ins Unbekannte: 
Was treibt Forscherinnen und Ent-
decker bis heute an? Neugierde  
und unstillbarer Wissensdurst? 
Oder einfach Lust aufs Abenteuer?
 
Von ihren Erfahrungen berichten:

Thomas Reiter
Der Astronaut verbrachte 350 Tage im 
All an Bord der russischen Raumstation 
Mir und der internationalen Raumstati-
on ISS. Er ist der erfahrenste und bisher 
einzige europäische Astronaut mit zwei 
Langzeitmissionen.

Thomas Peter  
Der ETH-Professor für Atmosphä- 
renchemie geht immer wieder auf  
Expedition. Gerade kommt er zurück 
von einer abenteuerlichen Reise  
in Nepal. Dort untersuchte er den  
Monsun in 16 Kilometern Höhe mit 
einem speziellen Höhenflugzeug.

Keine Anmeldung erforderlich.

Moderation: 
Inge Keller-Hoehl
Programmleiterin Treffpunkt  
Science City

18 19

Thomas Reiter zwischen Weltall und Erde 
während eines 5-stündigen Ausseneinsatzes. 

© NASA/ESA J. Mai
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Reise ins Innere der Erde 
Was ist da eigentlich unter unseren Füs-
sen? Lassen Sie sich entführen in den 
längsten Eisenbahntunnel der Welt, blicken 
Sie hinab in lavaspuckende Vulkane oder 
erleben Sie ein Erdbeben. Das Museum 
focusTerra lädt Sie ausserdem zu vielen 
spannenden Führungen rund um Mutter 
Erde ein.
→ �focusTerra, ETH Zentrum  

Sonneggstrasse 5 
11.00 – 16.00 Uhr
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Vulkane sind nicht bloss tickende 
Zeitbomben. Sie spucken Gase in  
die obere Erdkruste und die Atmo-
sphäre aus. Sie sind wichtig für 
Rohstoffe und haben einen Einfluss 
auf das Klima. Doch wie sind Vul- 
kane entstanden? Wie werden sie 
untersucht und überwacht? Dass  
es dabei sehr heiss werden kann, 
weiss keiner besser als der ETH-
Vulkanologe Olivier Bachmann. Er 
erzählt von seiner Forschung auf 
einem Supervulkan in der Nähe von 
Neapel. 

Was verbirgt sich eigentlich im 
Boden unter unseren Füssen? Sie 
werden staunen! Für die Land-  
und Forstwirtschaft ist der Boden 
unsere Lebensgrundlage. Auch  
für Wasser- und Stoffkreisläufe er- 
füllt er wichtige Funktionen. Aber 
woraus besteht das Erdreich? Wie 
speichert es Wasser und Nähr- 
stoffe? Bauern sprechen oft von 
«fruchtbarem» Ackerland. Was 
bedeutet das? Wie kommt es zu 
Bodenbelastungen und was kann 
man dagegen tun?

Vorlesung 
Auf dem Supervulkan

Vorlesung 
Boden: Schätze im Untergrund

→ �focusTerra  
C60 
11.00 – 11.45 Uhr 
14.00 – 14.45 Uhr

→ �focusTerra  
C60 
12.00 – 12.45 Uhr

Olivier Bachmann ist ETH-
Professor für magmatische 
Petrologie.

Ruben Kretzschmar ist ETH-
Professor für Bodenchemie.

Ätna  
© REUTERS/Antonio Parrinello 



Wussten Sie, dass sich unter der 
Schweiz täglich zwei bis drei Erdbe- 
ben ereignen? Sie sind die Natur- 
gefahr mit dem grössten Schadens-
potential in unserem Land. Rich- 
tig eingesetzt, können Beben in 
Zukunft aber auch dazu dienen, 
Wärmetauscher unter Städten an- 
zulegen und das riesige Potential 
der geothermischen Energie anzu-
zapfen. Erfahren Sie alles über  
die natürlichen und menschge- 
machten Ursachen von Erdbeben 
sowie mögliche Auswirkungen. 

Vorlesung 
Die Schweiz,  
ein Erdbebenland

→ �focusTerra 
C60 
15.00 – 15.45 Uhr

Stefan Wiemer ist Leiter des 
Schweizerischen Erdbeben- 
dienstes (SED) an der ETH. 
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17 Jahre wurde am Jahrhundertpro-
jekt gebaut: Der mit 57 Kilometern 
längste Eisenbahntunnel der Welt, 
der Gotthard-Basistunnel, öffnete 
im letzten Jahr seine Pforten. Die 
ETH-Professur für Untertagbau 
arbeitete seit Ende der 80er Jahre 
an Schlüsselfragen: Wie durch- 
bohrt man die «Schwachstellen» 
der Alpen, welche unter hohem 
Gebirgs- und Wasserdruck stehen? 
Welche Bohrmaschinen braucht 
man? Trotz umfangreicher Erkun-
dungen gab es immer wieder  
Überraschungen vor Ort. 

Vorlesung 
Wie der längste Tunnel  
der Welt entstand

→ �focusTerra 
C60 
13.00 – 13.45 Uhr

Erich Pimentel ist  
ETH-Dozent am  
Institut für  
Geotechnik.

Die «Zeitreise zum Tiefenlager» ist 
ein virtueller Blick in die Zukunft. 
Mittels neuartiger Oculus-Techno- 
logie können die Besucher bereits 
heute eine Anlage zur Entsorgung 
radioaktiver Abfälle erleben. Und 
das bequem vom 3D-Erlebnissessel 
aus. Auch werden Eigenschaften  
von Gesteinen, Erdbeben oder Glet-
schererosion behandelt.

Demo 
Virtuelle Reise  
in die Tiefe

→ �focusTerra 
11.00 – 16.00 Uhr

Ein Projekt der Nagra (Nationale 
Genossenschaft für die Lagerung 
radioaktiver Abfälle)

Foto: © ETH



Der Planet Erde wurde über Jahr-
milliarden zur blauen Heimat des 
Menschen. Einst war er ein lebens-
feindlicher Ball aus glühendem 
Gestein, bombardiert von Asteroiden 
und Kometen. Wo kommt das Was-
ser her? War es schon immer in den 
Gesteinen der Erde vorhanden oder 
wurde es «nachgeliefert»? Und 
woher wissen wir, wie unser Planet 
direkt nach seiner Entstehung aus-
sah? Finden Sie es heraus auf einer 
Reise durch Raum und Zeit.

Die Erde aus einer neuen Perspek- 
tive zu sehen und Regionen zu er-
forschen, ohne selbst dort gewesen 
zu sein, ist faszinierend. Durch die 
Betrachtung der Erde von oben 
können wir lokale und globale Phä-
nomene beobachten – zum Beispiel 
Veränderungen in der Vegetation. 
Erfahren Sie mehr über die Senso-
ren und Spektren, die unsere Erde 
von oben durchleuchten, und wie  
sie bei Katastrophen hilfreich einge-
setzt werden.

Führung  
Vom Feuerball zum  
blauen Planeten

Führung  
Die Erde von oben

→ �focusTerra  
12.30, 13.30, 14.30, 15.15 Uhr→ �focusTerra  

11.30, 13.00, 15.00 Uhr

Sonja Bertschi, focusTerra-
Guide, Dauer 30 Minuten.

       Anmeldung übers Internet,   
   siehe Seite 56.

Kerstin Fankhauser, focusTerra-
Guide, Dauer 30 Minuten.

       Anmeldung übers Internet,   
   siehe Seite 56.
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Von den Naturkräften gesteuerte 
Ereignisse bezeichnen wir als  
Naturgefahren: etwa Erdbeben, 
Vulkanausbrüche, Hochwasser, 
Erdrutsche und Waldbrände. Entde-
cken Sie mit uns Ursachen und 
Risiken. Erfahren Sie, welche in  
der Erde wirkenden Kräfte und 
Vorgänge vorhersagbar sind, wie  
Sie sich davor schützen können  
und welche Gefahrenpotentiale es  
in der Schweiz gibt.

Führung  
Naturgefahren im Vergleich

→ �focusTerra 
11.45, 12.45, 14.00, 15.00 Uhr

Bernadette Abele, focusTerra-
Guide, Dauer 30 Minuten.

       Anmeldung übers Internet,   
   siehe Seite 56.y
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Wenn Rauch aufsteigt und Lava  
aus Spalten quillt, steckt bestimmt 
ein Vulkan dahinter. Wie entstehen 
Vulkane und die damit verbundenen 
Landschaften? Neben Gesteinen 
zum Anfassen werden Strukturen 
wie Lavaströme, Lavaseen, Vulkan-
krater und Calderen (grosse Kra- 
ter) genauer betrachtet. Faszination 
und Gefahr liegen nah beieinander. 
Entdecken Sie die Geheimnisse rund 
um den Vulkan. 

Führung  
Wenn die Erde  
Feuer spuckt ...

→ �focusTerra  
11.15, 12.15, 13.15, 14.15 Uhr

Léon Frey, focusTerra-
Guide, Dauer 30 Minuten.

       Anmeldung übers Internet,   
   siehe Seite 56.y

Künstlerische Darstellung 
der frühen Erde Foto: © NASA Pinatubo-Ausbruch auf den  

Philippinen am 12. Juni 1991  
© Wiki CommonsFoto: © ESA
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Wussten Sie, dass die Alpen auch 
heute noch wachsen? Wie kommt 
das? Erfahren Sie zudem, wie die 
Erde aufgebaut ist und warum sich 
die Kontinente bewegen. Anhand 
von Alpenreliefs wird die Entstehung 
der Alpen erklärt. Auf einer Zeitrei-
se durch das Alpenmassiv lernen 
Sie die verschiedenen geologischen 
Zeit- und Grössenstufen kennen.

Führung  
Geologie der Alpen

→ �focusTerra  
12.15, 13.15, 14.15, 15.15 Uhr

Sascha Winterberg, focusTerra-
Guide, Dauer 30 Minuten.

       Anmeldung übers Internet,   
   siehe Seite 56.

In acht Forschungscamps rund um 
den Nordpol lüften Forschende aus 
der ganzen Welt die Geheimnisse 
des ewigen Eises. Auch Schweizer 
Forschende helfen tatkräftig mit, 
Molekülen, Luftblasen und Pollen 
im Eis neues Wissen zu entlocken. 
Wie schnell fliessen Gletscher? Was 
lebt und gedeiht in der eisigen Ark-
tis? Erleben Sie, wie Eisberge von 
Gletschern abbrechen und was die 
Arktis mit den Alpen gemeinsam hat.

Führung 
Spurensuche im  
ewigen Eis

→ �focusTerra 
11.15, 12.00, 13.45, 14.45 Uhr

Marlene Fischer, focusTerra-
Guide, Dauer 30 Minuten.

       Anmeldung übers Internet,   
   siehe Seite 56.

Das Swiss Camp auf Grönland 
Foto: Konrad Steffen, WSL

Ölgemälde von R. Holzhalb  
«Öhningen im Miozän vor  
etwa 13 Millionen Jahren»

Welches Klima herrschte vor 13 
Millionen Jahren? Urzeitliche Lebe-
wesen sind Zeitzeugen, die uns ge- 
nau diese Frage beantworten können. 
Erfahren Sie, wie uns Insekten, Rie- 
senfrösche und Pflanzenfossilien 
Rückschlüsse auf Temperatur und 
Feuchtigkeit erlauben. Wie hat sich 
das Klima verändert? Eine Reise 
durch die Klimageschichte unseres 
Planeten!

Führung 
Was uns urzeitliche  
Lebewesen erzählen

→ �focusTerra 
12.45, 14.45 Uhr

Iris Thurnherr, focusTerra-
Guide, Dauer 30 Minuten.

       Anmeldung übers Internet,   
   siehe Seite 56.



In unserem Erdbebensimulator 
können Sie die Bodenbewegungen 
von Erdbeben und Eisbeben aktiv 
miterleben. Die Simulation soll nicht 
nur ein Bewusstsein dafür schaffen, 
dass die Schweiz durch Erdbeben 
gefährdet ist. Sie soll auch zeigen, 
wie man sich bei einem Erdbeben 
richtig verhält. Wissen Sie es?

Es ist ein zentraler Bestandteil un- 
seres Lebens, doch woher kommt 
das Erdöl? Wir begeben uns auf die 
Suche nach den Ursprüngen des 
schwarzen Goldes. Dabei schauen 
wir uns an, woraus es besteht und 
was damit unter der Erdoberfläche 
geschieht. Wie entstehen verschie-
dene Formen von Erdöl? Wie findet 
man es und welche Verwendungen 
gibt es dafür?

Führung 
Was tun, wenn  
die Erde bebt?

Führung  
Erdöl, das  
schwarze Gold

→ �focusTerra  
11.00 – 16.00 Uhr

→ �focusTerra  
11.00, 12.00, 14.00, 15.00 Uhr

Die Führungen finden ohne 
Anmeldung alle 10 Minuten 
statt. Julia Krawielicki, focusTerra-

Guide, Dauer 30 Minuten.

       Anmeldung übers Internet,   
   siehe Seite 56.

28 29
Erdölplattform 

© Wiki Commons 

Erdbebensimulator  
© Peter Rüegg, ETH Zürich

Um das Klima von heute und seine 
zukünftige Entwicklung zu verste-
hen, wagen wir einen Blick in die 
Vergangenheit. Begleiten Sie uns 
durch die Kaltzeiten der Erdge-
schichte und erfahren Sie, wie sich 
unsere Erde während dieser klima-
tischen Phasen verändert hat. Spiel-
te der CO2-Gehalt der Luft auch 
damals schon eine Rolle?

Führung  
Zeitreise durch die 
Klimageschichte

→ �focusTerra 
11.30, 12.30, 13.30, 14.30 Uhr

Neil Aellen, focusTerra-
Guide, Dauer 30 Minuten.

       Anmeldung übers Internet,   
   siehe Seite 56.
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Angebot durchgehend, keine 
Anmeldung erforderlich.

Experimente 
Im Reich der Erde 

Science City Kids
Für Kinder von  
5 bis 12 Jahren

Wie sieht die Erde wohl im Inneren 
aus? Welche Geschichten erzählen 
uns Minerale? Wie sind die riesigen 
Alpen entstanden? Und warum 
spuckt die Erde ab und zu Feuer? 
Lasst euch verzaubern – bei unse- 
ren Aktivitäten könnt ihr Minerale 
anfassen, wissenschaftlich expe- 
rimentieren und geologische Phä- 
nomene beobachten. Auf ins Reich 
der Erde! 

→ �focusTerra 
11.00 – 16.00 Uhr

Ja, das geht! In unserem Bastel-
raum können Kinder nicht nur die
weissen Riesen zum Leben erwe-
cken, sondern auch feuerspuckende 
Vulkane basteln oder den Geheim-
nissen des Dschungels auf die 
Schliche kommen. Die Abenteuer 
der Natur haben es in sich – auch 
für die Kleinen gibt es viel zu 
entdecken!

Im Geologie-Koffer «Swiss Rock» 
findest du Gestein aus allen Regio-
nen der Schweiz. Du bekommst 
Einblick in die Geologie im Allgemei-
nen und erfährst, was an der Geolo-
gie der Schweiz so besonders ist. 
Ein Puzzle erklärt den Aufbau des 
Untergrundes der Schweiz mit 
seinen wichtigen Bauelementen. 
Kennst du schon welche? 

Bastelraum
Eisbären zum Leben erwecken 

Demo
Ein Koffer voller Steine

Roger Heinz ist Geologe und  
hat den Koffer mitentwickelt.

Angebot durchgehend, keine  
Anmeldung erforderlich.

Angebot durchgehend, keine  
Anmeldung erforderlich.

→ �focusTerra 
11.00 – 16.00 Uhr

→ �focusTerra, Raum D45 
11.00 – 16.00 Uhr



VISIT | 15. November 2017

Unsere Expedition beginnt in lufti-
ger Höhe: Wer auf einen hohen 
Baum will, der braucht ein Velo! 
Tatsächlich benützen die Zapfen-
pflücker der WSL das «Baumvelo» – 
eine Konstruktion aus Metallringen 
und Pedalen –, um in den Baumwip-
feln Tannenzapfen zu ernten. Las-
sen Sie sich aus 15 Metern Höhe (bei 
gutem Wetter) erklären, wozu das 
gut ist. Weiter geht es ins einzige Baum- 
samenarchiv unseres Landes; dort 
herrscht Gefriertemperatur. Im Wald 
messen Dutzende Geräte im Boden 
und an der Luft kontinuierlich den 
Puls des Waldes. Sie sind Teil eines 
schweizweiten Überwachungspro-
gramms, das seit der «Waldsterben»- 
Debatte läuft. Es gibt noch weitere 

Geheimnisse zu entdecken: Etwa 
warum wir in 16 Glaskammern auf 
dem Gelände Föhren verdursten 
lassen. Sogar bis zurück in die letzte 
Eiszeit führt unsere Reise in die 
Wald- und Klimaforschung. Kommen 
Sie mit!

→ �WSL 
Zürcherstrasse 111 
8903 Birmensdorf ZH 
16.00 – 17.30 Uhr

32

Mit dem Velo auf den Baum 
Streifzug durch die Erforschung  
der Wald- und Naturgefahren 

Foto: Simon Speich
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MITTWOCH15.11.2017

Die WSL ist die Eidgenössische 
Forschungsanstalt für Wald, 
Schnee und Landschaft und gehört 
zum ETH-Bereich.

Solides Schuhwerk und wetter- 
feste Kleidung erforderlich.

       Anmeldung übers Internet,   
   siehe Seite 56.



Expedition in die Natur
Wälder, Wiesen, Morgentau: Wie riecht der 
Herbst? Was passiert da draussen in der 
Tier- und Pflanzenwelt? Wir berichten von 
den Wundern der Natur und den Gefahren 
der Zukunft. Wer möchte, ist eingeladen, 
auf einer Expedition in den Wald die Sinne 
zu schärfen.  

Erlebnissonntag | 19. November 2017
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34 Foto: Alessandro Fischer

Wir kennen ihn als Erholungsort  
vor unserer Haustür – den Wald. 
Doch haben wir ein Gefühl für Ver-
änderungen unter dem grünen 
Dach? Gibt es noch Urwälder in  
der Schweiz? Was geschieht mit 
alten Bäumen? Auf einem virtu- 
ellen Streifzug tauchen wir ein in  
die Wälder der Vergangenheit, der 
Gegenwart und der Zukunft. Kön- 
nen sie mit den raschen klimati-
schen Veränderungen Schritt 
halten? 

Mehr als ein Drittel der Arten in  
der Schweiz sind vom Aussterben 
bedroht. Werden sie in diesem  
Jahrhundert verschwinden? Das 
könnte so sein, muss aber nicht. 
Vielleicht beginnt eine Trendwende: 
Es entstehen immer mehr innova- 
tive Projekte, die artenreiche Land- 
schaften gestalten und pflegen. Eines 
steht fest: Heute entscheiden wir, 
wie viel Biodiversität es morgen noch 
geben wird, wie viele farbige Blu- 
menwiesen und vielfältiges Vogel- 
gezwitscher.

Vorlesung 
Zeitreise durch die Wälder  
der Schweiz

Vorlesung 
Arten sterben – was tun?

→ �HCI, Raum G3 
11.00 – 11.45 Uhr 
14.00 – 14.45 Uhr

→ �HCI, Raum G3 
12.00 – 12.45 Uhr 
HCI, Raum G7 
15.00 – 15.45 Uhr

Harald Bugmann ist ETH-
Professor für Waldökologie. Christoph Küffer ist ETH-

Dozent und Professor für 
Siedlungsökologie an der 
Hochschule für Technik 
Rapperswil.

35

→ �ETH Hönggerberg 
Chemiegebäude HCI  
11.00 – 16.00 Uhr
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Die längsten Gebirge der Welt liegen 
unter der Meeresoberfläche. Sie 
beherbergen eine Vielzahl von Lebe-
wesen. Die grösste Gesteinsforma- 
tion am Meeresgrund – Lost City ge- 
nannt – wurde im Jahr 2000 zufällig 
mitten im Atlantik entdeckt. Hohe 
Türme aus schneeweissem Kalk-
stein ragen empor. Wie sind sie ent- 
standen? Gibt es Hinweise auf wei-
tere verlorene Städte? Und: Wie läuft 
eine Unterwasser-Expedition ab?

Vorlesung 
Verlorene Stadt im Atlantik 
entdeckt

→ �HCI, Raum G7 
12.00 – 12.45 Uhr 
14.00 – 14.45 Uhr

Gretchen Bernasconi-Green 
ist ETH-Professorin für 
Geochemie und Petrologie 
sowie Mitentdeckerin von 
Lost City. 
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In den Weiten der Kalahari in Bots-
wana jagen Leoparden und Löwen 
unter der Wüstensonne. Das Über-
leben der Tiere hängt davon ab, ob 
die lokalen Bauern sich von ihnen 
bedroht fühlen. Das Projekt Leopard 
Ecology & Conservation hilft nicht 
nur den Grosskatzen, sondern auch 
der Bevölkerung. Ein nachhaltiger 
Schutz ist nur möglich, wenn das 
Bewusstsein für Naturschutz bei 
den Menschen verankert wird. Wie 
gelingt das? Welches ist die grösste 
Hürde?

Ohne Bienen gibt es weniger Essen: 
Gut ein Drittel unserer Nahrung 
kann nur gedeihen, wenn Pflanzen 
bestäubt werden – hauptsächlich 
von Bienen. Nebst der Honigbiene 
vollbringen in der Schweiz über  
600 Wildbienenarten täglich Höchst-
leistungen. Wie können wir den 
Bienen dabei helfen? Welche Pflan-
zen gehören in den eigenen Garten, 
welche nicht? Und: Besteht tatsäch-
lich die Gefahr, dass Bienen 
aussterben? 

Vorlesung 
Leoparden in der  
Kalahari schützen

Vorlesung 
So wird der Garten  
zur Bienenweide

→ �HCI, Raum G3 
13.00 – 13.45 Uhr 
15.00 – 15.45 Uhr

→ �HCI, Raum J7 
11.00 – 11.45 Uhr 
14.00 – 14.45 Uhr

Monika Schiess ist Zoologin 
und Gründerin der Leopard 
Ecology & Conservation in 
Botswana, www.leopard.ch.

Claudio Sedivy ist Geschäfts- 
führer des ETH-Spin-offs 
Wildbiene + Partner. 

Unterwegs mit U-Boot Alvin 
zur Verlorenen Stadt.  

Foto: © Chris Linder
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Überlässt man den Boden sich 
selbst, beginnt es auch in der Stadt 
schon bald zu spriessen. Die Stadt-
luft ist voller Pflanzensamen, die 
irgendwo landen, keimen und zu neu- 
en Pflanzen heranwachsen – leider 
vor allem zu Unkraut. Würden wir 
mehr Wildpflanzen ansäen, gäbe es 
auch spannendere spontan wach-
sende Pflanzen. Erfahren Sie alles 
über das Citizen-Science-Projekt 
«Wo Samen fallen» und verfolgen 
Sie die Spuren der Wildpflanzen. 

Invasive Insekten, Pilze oder Wür-
mer greifen unsere Waldbäume an. 
Murgänge sind zerstörerische Flu-
ten aus Fels und Schlamm, die den 
Menschen bedrohen. Ziel der For-
schung ist es, solche Gefahren bes-
ser zu verstehen, um vorbeugend 
handeln zu können. Lernen Sie die 
«Verbrecher» des Waldes sowie 
Abhör- und Überwachungsmethoden 
bei Wildbächen kennen. 

Demo 
Es regnet Blumensamen  
in Zürich

Demo 
Gefahr für Baum  
und Mensch

→ �HCI, G-Stock → �HCI, G-Stock

Juanita Schläpfer, Zurich-Basel 
Plant Science Center

Eidg. Forschungsanstalt für 
Wald, Schnee und Landschaft 
(WSL)

Gemeinsam erkunden wir den 100 
bis 150 Jahre dauernden Lebens- 
zyklus im bewirtschafteten Wald. Es 
ist dieser Vorgang des langsamen 
Altwerdens, der alle Wälder prägt, 
den Menschen aber meist verbor- 
gen bleibt. Mit der «Zeitbrille» üben 
wir, den Lebensverlauf zu sehen  
und mögliche Entwicklungen abzu-
schätzen. Wie schaffen es unsere 
Baumarten, so alt und gross zu wer-
den? Was müssen sie an Extremen 
der Umwelt aushalten? 

Wir wohnen in Häusern, benutzen 
Strassen und kaufen unser Essen 
im Supermarkt. Könnten wir fernab 
jeglicher Zivilisation überhaupt  
noch überleben? Oder sind wir für 
ein Leben draussen in der Natur  
zu verweichlicht? Probieren Sie es 
aus: Wir nehmen Sie mit auf eine 
Expedition in den Wald. Was kann 
man essen? Wie findet man einen 
sicheren Schlafplatz? Können unsere 
natürlichen Instinkte wieder trai-
niert werden? 

Exkursion
Wunderwelt  
Käferbergwald

Expedition
Von der Kunst, in der  
Wildnis zu leben

→ Start HCI, E-Stock 
12.00, 13.30, 15.00 Uhr 

→ �Start HCI, E-Stock 
11.00, 13.00, 15.00 Uhr

Andreas Rudow ist ETH-Dozent  
am Institut für terrestrische 
Ökosysteme. 

Die gut einstündige Exkursion findet 
abseits der Wege statt. Solides Schuh- 
werk und wetterfeste Kleidung nötig.

       Anmeldung übers Internet,   
   siehe Seite 56.

Christof Hagen gründete vor 34 
Jahren die Survival Outdoor Schule 
und leitet die Expedition.

Dauer 1 Stunde, festes Schuhwerk 
und wetterfeste Kleidung nötig.

       Anmeldung übers Internet,   
   siehe Seite 56.

38 39

Der gefährliche  
Asiatische Laubholzbockkäfer

Foto: Reinhard LässigFoto: Titus Bürgisser
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Bereits 1575 schrieb der Augs-
burger Arzt Leonhard Rauwolf von 
Getränken «so schwarz wie Dinten», 
die er in Aleppo entdeckt hatte. Um 
1900 stellte der ETH-Pharmakologe 
Carl Hartwich zusammen, was 
zu seiner Zeit über Genussmittel 
bekannt war. Woher kamen sie? 
Welche Bestandteile und Wirkung 
hatten sie? Von der chinesischen 
Opiumhöhle bis zum türkischen 
Mokka: Entdecken Sie spezielle 
Exponate aus der Geschichte der 
Genussmittel. 

Führung  
Kaffee und Opium entdecken

→ �Start HCI, H-Stock H2.1 
12.00, 13.00, 14.00, 15.00 Uhr

Barbara Brauckmann führt 
durch die pharmakognostische 
Sammlung der ETH.  
Dauer 30 Minuten.
 
       Anmeldung übers Internet,   

   siehe Seite 56.

Wildbienen sind unschlagbare Be-
stäubungsprofis – sie bestäuben 
rund 80 Prozent unserer Nutz- und 
Wildpflanzen. Das Team von Wild-
biene + Partner beantwortet gerne 
alle Fragen rund um die wilden Ver- 
wandten der Honigbiene. Wer ein 
Wildbienen-Häuschen inklusive 25 
Bewohnern für den kommenden 
Frühling möchte, wird hier ebenfalls 
fündig.

Demo
Wichtige Helfer –  
grossartige Haustiere

→ �HCI, G-Sock 

ETH-Spin-off Wildbiene + Partner

Science City Kids
Für Kinder von  
5 bis 12 Jahren

Wir nehmen dich mit auf eine Reise 
in die Welt vor unserer Zeit. Als noch 
Dinosaurier auf der Erde wohnten. 
Sie lebten überall – auf dem Boden, 
im Wasser und in der Luft. Aber  
wo findet man sie heute noch? Und 
woher weiss man, wie ihre vielen 
Knochen zusammenpassen? Das  
ist in der Tat harte Detektivarbeit. 
4000 bis 5000 Stunden geht es, bis 
ein riesiges Saurierskelett wieder 
zusammengesetzt ist. Erfahre  
auch, wie du selbst zum Dino- 
forscher werden kannst.    

Kindervorlesung 
Auf ins Dinosaurierland!  

→ �HCI, Raum G7 
11.00 – 11.45 Uhr 
13.00 – 13.45 Uhr

Der berühmte Dinosaurier-Entdecker 
Hans-Jakob Siber erzählt von seinen 
Abenteuern in der Wüste von Wyoming. 
Er ist Gründer des Sauriermuseums 
Aathal.

ab 7 Jahren

Foto: © Wildbiene + Partner 41



 

Was läuft nachts ums Zelt? Welches 
Tier versteckt sich dort im Gebüsch? 
Lerne Fährten zu lesen sowie ver-
steckte Tiere zu enttarnen. Spannen-
de Geschichten kommen dabei zum 
Vorschein. Ausserdem erfährst du 
etwas über die unterschiedlichen 
Lebensräume in der Natur. Dschun-
gel, Wüste, Meer – wie passen sich 
die Lebewesen ihrer Umgebung an?

Werkstatt
Den Tieren auf der Spur

42

Für Kinder von 5 bis 6 Jahren,  
Dauer 45 Minuten.  

       Anmeldung übers Internet,   
   siehe Seite 56.

Für Kinder von 7 bis 12 Jahren,  
Dauer 45 Minuten.
 
       Anmeldung übers Internet,   

   siehe Seite 56.

→ �HCI, Raum E8 
11.00, 12.00, 14.00, 15.00 Uhr

→ �HCI, 
Atelier I: Räume F2 + F8 
Atelier II: Raum J8 
11.00, 12.00, 14.00, 15.00 Uhr

Erlebnissonntag | 19. November 2017

THINK 360!
Für Jugendliche von  
13 bis 17 Jahren

Lass dein Smartphone inklusive Kopf- 
hörern zuhause. Wir nehmen dich 
mit in die Wildnis. Da brauchst du all 
deine Sinne, um dich im organisier-
ten Chaos der Natur zurechtzufinden. 
Nimmst du die Herausforderung an? 
Lerne auf der Expedition in den Wald, 
wie du draussen in der Natur über-
leben kannst. Wie schützt du dich 
gegen Kälte? Was kannst du essen 
und wo schläfst du am besten?

Alexander Pulfer studiert Agrar- 
wissenschaften im 5. Semester.  
Was er beim Leben und Studieren 
an der ETH wohl alles erlebt?

«Vom kleinen Alp-Betrieb bis  
zum Thema Welternährung – im 
Studium schauen wir weit über 
den eigenen Tellerrand hinaus.»

Expedition
Überlebst du die Natur?

Studieninfo Agrarwissenschaften 
Frag Alexander!

→ �Start HCI, Raum E2 
11.00, 13.00, 15.00 Uhr 

→ �HCI, E-Stock

Armin Heyer von der Survival Outdoor 
Schule leitet die Expedition.  
Dauer 1 Stunde, festes Schuhwerk und  
wetterfeste Kleidung nötig.

       Anmeldung übers Internet, 
   siehe Seite 56. 
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Wissenschaftlerinnen sammeln in 
der Natur Bodenproben. Fest, flüssig, 
steinig oder sandig, die Ausbeute  
ist gross und mitunter sehr lebendig. 
Anschliessend wird der Boden im 
Labor weiter untersucht. Aber wie 
gehen Forscher dabei vor? Wie kön-
nen sie sogar kleinste Unterschiede 
feststellen, die von blossem Auge 
nicht erkennbar sind? Wir zeigen es 
euch!

Atelier I und II
Den Boden unter die Lupe nehmen   
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Foto: © Shutterstock

PODIUM | 21. November 2017

Sag mir, wo die Bienen sind …

Die Welt erlebt gerade das grösste 
Artensterben seit Verschwinden der 
Dinosaurier. Allein in der Schweiz 
sind bereits mehr als 250 Arten aus- 
gelöscht. Schuld ist der Mensch: 
Klimawandel und intensive Land-
nutzung gelten als Hauptursachen. 

Wie viele Arten, wie viel Wildnis sind 
optimal? Sollen wir Bären und Wölfe 
wieder heimisch machen, einge-
schleppte Arten bekämpfen? Brau-
chen wir eine neue Landwirtschaft 
ohne Pestizide? Was ist «Natur»  
für uns? Es diskutieren:

DIENSTAG21.11.2017

Christine Bühler, Präsidentin des Bäuerinnen- 
und Landfrauenverbandes sowie Vizepräsiden-
tin des Schweizer Bauernverbandes.

Christof Hagen, Gründer und Geschäftsfüh-
rer der Survival Outdoor Schule.

Rolf Holderegger, Professor für Biodiversität  
und Naturschutzbiologie an ETH Zürich und WSL.

→ �ETH Zentrum, Audimax 
Rämistrasse 101, Zürich 
19.30 – 21.00 Uhr

Das PODIUM findet in Zusammenarbeit mit 
dem Tages-Anzeiger statt und wird moderiert 
von Nik Walter, Ressortleiter Wissen.

Franz-Sepp Stulz, Präsident der Eidge-
nössischen Nationalparkkommission.

Keine Anmeldung erforderlich. 



Foto: © C. Esterer, Waldrappteam

Erlebnissonntag | 26. November 2017

Wir gehen in die Luft 
Der Blick in den Himmel weckte schon 
immer den Forschergeist des Menschen. 
Woher kommt das Wetter? Was ist Luft? 
Wohin zieht der Vogelschwarm? Fliegen 
Sie mit uns noch weiter ins Weltall: zu 
Satelliten, die die Erde erkunden, und bis 
zum Mars. 
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SONNTAG 26.11.2017
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Die in Europa beinahe ausgestorbe-
nen Waldrappe zählen zur Zugvogel-
art der Ibisse. Als Pilot im Ultra-
Leichtflugzeug zeigt Johannes Fritz – 
gemeinsam mit der Vogelziehmutter – 
den jungen Waldrappen den Weg in 
die Toskana. Das Wissen über die 
Zugroute soll ihnen wieder ein Über- 
leben in freier Wildbahn ermöglichen. 
Finden sie den Weg nun auch allei-
ne? Erfahren Sie, was der Forscher 
auf dem Flug über die Alpen erlebt 
und wie der Waldrapp in Europa 
wieder ein heimischer Brutvogel 
werden soll. 

Hitzeperioden, Frostschäden, Stark- 
niederschläge – extreme Wetterla-
gen sind keine seltenen Phänomene 
mehr. In der Schweiz steigen die 
Temperaturen schneller als die glo- 
bale Mitteltemperatur. Kommen  
Sie mit auf eine Reise ins Klima der 
Zukunft: Was passiert da über uns 
am Himmel? Werden römische Hitze- 
Sommer zum Normalfall? Ist eine 
weitere Erderwärmung noch zu ver- 
hindern? Welchen Einfluss hat die 
Luftverschmutzung und welche Rolle 
spielt die Sonne?

Vorlesung 
Der mit den Vögeln fliegt

Vorlesung 
Blauer Himmel, pralle Sonne?

→ �HCI, Raum G7 
12.00 – 12.45 Uhr 
14.00 – 14.45 Uhr

→ �HCI, Raum G3 
13.00 – 13.45 Uhr 
HCI, Raum G7 
15.00 – 15.45 Uhr

Sonia Seneviratne ist 
ETH-Professorin am Institut 
für Atmosphäre und Klima.

Johannes Fritz ist Biologe 
und Leiter eines der grössten 
europäischen Artenschutz- 
projekte, www.waldrapp.eu. 

→ �ETH Hönggerberg 
Chemiegebäude HCI  
11.00 – 16.00 Uhr



Das Erdmagnetfeld schützt die Erde 
vor kosmischer Strahlung und ist wich- 
tig für den Erhalt der Atmosphäre. 
Seit 2013 wird es im Rahmen der 
SWARM-Mission von drei Satelliten 
präziser vermessen als je zuvor – 
erstmals auch mit 3D-Bildern dar- 
gestellt. Beschaffenheit und Verän-
derung des Erdmagnetfelds können 
so auf ganz neue Weise beobachtet 
werden. Gibt es Ähnlichkeiten mit 
Nachbarplaneten? 

Wir alle atmen sie, die Luft, ständig, 
Tag und Nacht. Was ist Luft, ist sie 
nichts? Weit gefehlt. Das durchsich-
tige Etwas birgt so manche Überra-
schung. Was verstehen wir unter 
guter und schlechter Luft? Ist ihr 
Vorrat unendlich? «Ostluft» misst 
die Verschmutzung und bewertet  
die Qualität. So werden Ursachen für 
Luftbelastungen gefunden und ent- 
sprechende Massnahmen ergriffen. 
Nach über 30 Jahren stellt sich die 
Frage: Ist die Luft jetzt tatsächlich 
sauber?

Vorlesung 
Den Schutzschild  
der Erde erkunden

Vorlesung 
Eine Reise durch die Luft 

→ �HCI, Raum G7 
11.00 – 11.45 Uhr 
13.00 – 13.45 Uhr

→ �HCI, Raum G3 
12.00 – 12.45 Uhr 
15.00 – 15.45 Uhr

Peter Maly ist Geschäfts- 
führer von «Ostluft» und 
überwacht die Luftqualität in 
den Ostschweizer Kantonen, 
im Kanton Zürich sowie im 
Fürstentum Liechtenstein. 

Andrew Jackson ist ETH-Professor  
für Geophysik und leitet eine Teil- 
mission des ESA-Projekts SWARM.
Alexander Grayver ist ETH-Dozent  
für Geophysik. 
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Bis die Kolonisierung des Mars Reali- 
tät wird, erkunden Roboter und 
Raumsonden den Roten Planeten. 
So auch das Landemodul der neusten 
InSight-Mars-Mission der NASA. 
Der Start ist im Mai 2018 geplant. 
Die ETH entwickelte die Elektronik 
eines integrierten Seismometers, 
das Mars-Beben und Meteoriten- 
einschläge registrieren wird. So 
erfahren wir mehr über den Aufbau 
des Mars. Gleicht er der Erde? 
Kommt bald die erste bemannte 
Mars-Mission?

Vorlesung 
Auf zum Mars!

→ �HCI, Raum G3 
11.00 – 11.45 Uhr 
14.00 – 14.45 Uhr

Domenico Giardini ist ETH-
Professor für Seismologie 
und Geodynamik und Co-
Leiter des SEIS Instrumentes 
der InSight-Mission.
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Das Landemodul der  
Mars-Mission im Bau

Foto: © Lockheed Martin 49
Alexander Grayver bei einem  
Test in der Mongolei. 



Über Wäldern, Wiesen und Äckern in 
der ganzen Schweiz messen ETH-
Forschende, wie sich Treibhausgase 
verhalten. Was dem blossen Auge 
sonst verborgen bleibt, wird hier sicht- 
bar gemacht: Erleben Sie den Gas-
austausch zwischen Bergwald und 
Atmosphäre hautnah mit – der vir- 
tuelle 3D-Rundgang zur Mess-
Station in der Berglandschaft von 
Davos macht es möglich. 

Luft natürlich! Sie ist nicht greifbar. 
Aber wir spüren sie als Wind, sie 
braucht Platz und sie verhält sich 
manchmal nicht so, wie wir es im 
ersten Moment erwartet hätten. Sie 
transportiert Gerüche und verrät 
uns dadurch die Anwesenheit eines 
sonst unsichtbaren Gases. In Mini-
Experimenten lernen Sie die vielen 
Eigenschaften der Luft kennen.

Demo 
Treibhausgase im  
3D-Rundgang 

Demo 
Was ist durchsichtig  
und hat Kraft?

→ �HCI, G-Stock→ �HCI, G-Stock 

Gruppe Graslandwissenschaften  
des ETH-Departements Umwelt- 
systemwissenschaften

SimplyScience Stiftung

Ulrich Krieger ist ETH-Dozent für 
Umweltwissenschaften.

ETH-Spin-off Aeroscout
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Welche Daten sind ausschlaggebend 
für eine zuverlässige Wetterprogno-
se? Wie werden sie gemessen? Eine 
Variante sind sogenannte Ballon-
sondierungen. Sie liefern Daten zu 
Temperatur, Feuchtigkeit und Wind, 
abhängig von Höhe, Ort und Zeit. 
Wir lassen zweimal einen Wetter-
ballon mit Messgeräten vor dem 
HCI-Gebäude steigen. Die Flüge und 
die gewonnenen Daten verfolgen  
wir live am Bildschirm. Stimmen  
die Vorhersagen?  

Einsätze in abgelegenen Bergre-
gionen, Inspektion von Hochspan-
nungsleitungen oder Vermessung 
aus der Luft – kein Problem für 
unbemannte Helikopterdrohnen von 
Aeroscout. Das neueste Flugsystem 
ist für grosse Nutzlasten über 30 
Kilogramm und für Flugzeiten von 
mehr als drei Stunden ausgelegt. 
Selbst in Höhen über 3000 Me-
tern wird die Drohne problemlos 
eingesetzt.

Demo 
Den Wetterballon  
live verfolgen

Demo 
Drohnen bei der Arbeit

→ �HCI, E-Stock 
11.30, 14.00 Uhr

→ �HCI, G-Stock
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Der Arbeitsort von Eugénie Paul- 
Limoges liegt in schwindelerregender 
Höhe auf dem Messturm Lägeren. 
Foto: S. Wolf



 
 

Sie gilt als sicherste Drohne der Welt: 
Dank einem mit Helium gefüllten 
Ballon, der sich mit abgedeckten Pro- 
pellern steuern lässt, kann sie sicher 
über Menschen fliegen. Beobachten 
Sie die dynamischen Flugmanöver 
der Luftschiff-Drohne mit einem 
Durchmesser von etwa 2,5 Metern. 
Der Zeppelin wird Bilder aus der 
Luft machen. Mit etwas Glück sind 
Sie auf dem Foto und können es  
als Erinnerung mitnehmen.

Demo 
Das tanzende Luftschiff

→ �HCI, G-Stock

ETH-Spin-off Aerotain
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Science City Kids
Für Kinder von  
5 bis 12 Jahren

Das Jungfraujoch ist für Larissa  
zur zweiten Heimat geworden.  
Hoch oben in den Bergen forscht  
sie auf 3500 Metern Höhe mit  
ihrem Messgerät, der Eiskammer. 
Wolken sind sehr wichtig für unser 
Klima, bilden Regen, Schnee oder 
Gewitter. Aber wie entstehen sie 
genau? Erfahrt das und vieles mehr 
über das Forscherleben fernab  
von zuhause. Wie ist es wohl, in  
den Eiswolken zu leben?

Kindervorlesung 
Wolkenforscherin auf dem 
Jungfraujoch 

→ �HCI, Raum J7 
11.00 – 11.45 Uhr 
13.00 – 13.45 Uhr

Larissa Lacher ist ETH-Doktorandin 
am Institut für Atmosphäre und Klima.

ab 7 Jahren
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→ �HCI, Raum E8 
11.00, 12.00, 14.00, 15.00 Uhr

Forschungsballone schweben ge-
räuschlos durch die Luft. Im Einsatz 
auf dem Weg ins All oder ganz nah 
an einem Vulkan. Aber warum fliegen 
sie eigentlich? Und hat Luft ein Ge- 
wicht? Komm zu unserem Workshop 
und erfahre in verschiedenen Expe-
rimenten Spannendes über die Luft. 
Zum Schluss zeigen wir dir den 
Trick mit dem Riesenluftballon, den 
du deinen Freunden vorführen 
kannst.

Werkstatt
Wer ist stärker:  
Luft oder ich?

Für Kinder von 5 bis 6 Jahren, 
Dauer 45 Minuten. 

       Anmeldung übers Internet,   
   siehe Seite 56.

Foto: © Alessandro Della Bella



→ �HCI,  
Atelier I: Räume F2 + F8  
Atelier II: Raum J8 
11.00, 12.00, 14.00, 15.00 Uhr
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Was genau ist eigentlich das Wet- 
ter? Erfahre, warum die Wolken 
neben Regen und Schnee für uns 
wichtig sind. Erzeuge deine eige- 
ne Wolke in einer Flasche! Unser 
Klima wird von den Luftströmungen 
auf der Erde bestimmt. Gemeinsam 
machen wir ein Experiment, in dem 
wir diese Luftströmungen nachah-
men. Dabei finden wir heraus, wie 
die unterschiedlichen Klimazonen 
entstehen. Mach mit und werde 
Wetter- und Klimaexpertin!

Atelier I und II
Willkommen im Klimalabor

Institut für Atmosphäre und Klima. 

Für Kinder von 7 bis 12 Jahren, 
Dauer 45 Minuten. 

       Anmeldung übers Internet,   
   siehe Seite 56.

THINK 360!
Für Jugendliche von  
13 bis 17 Jahren

→ �HCI, Raum J3 
11.00 – 11.45 Uhr

→ �HCI, Raum G2 
12.30 – 13.30 Uhr  
14.30 – 15.30 Uhr
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Schon wieder über nasse Füsse ge- 
ärgert? Das Wetter spielt uns nicht 
selten einen Streich, doch das muss 
nicht sein. Dank dem Internet steh- 
en die Resultate von Wettermodellen 
heute frei zur Verfügung. Erfahre 
hier, wie anhand von Höhendruck- 
karten mit wenig Vorwissen und 
etwas Übung eine eigene Prognose 
gemacht wird. Das bringt Vorteile,  
die dir Online-Berichte und Apps 
nicht bieten.     

In diesem Workshop machst du  
deine eigene Wetterprognose.  
Im Internet steht alles, was du 
brauchst. Du lernst auch abzu- 
schätzen, wie sicher deine Vor- 
hersage zutreffen wird. Und was 
sonst noch passieren könnte.  
Bist du der zuverlässigste 
Wetterfrosch?

Vorlesung
Keine Lust auf nasse Socken?

Workshop
Wetterfrosch gesucht

Urs Neu ist Geograph und Meteorologe. 

Geograph Urs Neu ist Autor des Buches 
«Do-it-Yourself-Wettervorhersage».

       Anmeldung übers Internet,   
   siehe Seite 56.

→ �HCI, E-Stock

Mauro Hermann studiert im  
9. Semester Umweltwissen- 
schaften. Du kannst ihn fragen, 
wohin seine Reisen führten.

«Im Studium habe ich tolle  
Kollegen gefunden. Ein High- 
light unter vielen war die  
Expedition nach Südgrönland.»

Studieninfo Umwelt- 
wissenschaften 
Frag Mauro!



Was ist Treffpunkt Science City?
Treffpunkt Science City ist das 
Bildungsangebot der ETH Zürich für 
alle. Unsere kostenlosen Veran-
staltungen ermöglichen einen 
Besuch in der spannenden Welt der 
Forschung und Gespräche über 
brennende Fragen der Zeit. Bei Vor- 
lesungen, Demos, Experimenten, 
Laborbesuchen und Talkrunden  
erleben Sie, wie neues Wissen ent- 
steht und unsere Welt verändert. 
Das Programm findet jeweils im 
Frühling und im Herbst für etwa 
fünf Wochen zu einem Schwerpunkt- 
thema statt. Es umfasst Angebote 
für Erwachsene, Jugendliche sowie 
Kinder und hat im Jahr mehr als 
20 000 Besucherinnen und 
Besucher.

Aufzeichnung online 
Alle Vorlesungen und Gesprächs-
runden werden aufgezeichnet  
und etwa eine Woche später auf 
unsere Website aufgeschaltet.

Besucherinfo
Anmeldung  
Für Vorlesungen und Demos aller 
Altersgruppen ist keine Anmeldung 
erforderlich.

     

Falls eine Anmeldung erforderlich 
ist, weisen wir beim jeweiligen 
Programmpunkt darauf hin. Anmel-
dungen können nur übers Internet 
gemacht werden. Ab Sonntag, 22. 
Oktober, 18 Uhr können Tickets für 
alle Veranstaltungen reserviert 
werden. Die Tickets für das Kinder- 
und Jugendprogramm (gelbe und 
türkise Seiten) müssen spätestens 
eine halbe Stunde vor Beginn am 
Welcome Desk (HCI, E-Stock, Höng- 
gerberg) abgeholt werden. Übrige 
oder nicht abgeholte Tickets wer-
den vor Ort vergeben. 

Link zur Anmeldeplattform 
www.ethz-anmeldung-tsc.ch → 
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Information
Website
www.treffpunkt.ethz.ch →

E-Mail 
treffpunkt@sl.ethz.ch

App
Unsere Veranstaltungen werden  
in der ETH-App aufgeführt unter 
«Treffpunkt Science City». Die  
ETH-App können Sie kostenlos  
aus Ihrem App Store herunter- 
laden. Sie ist für Apple, Microsoft 
und Android erhältlich.

E-Newsletter
Im Newsletter finden Sie detail- 
lierte Informationen zu aktuellen 
Veranstaltungen sowie zweimal 
jährlich eine Programmübersicht. 
Auf unserer Website oder über 
treffpunkt@sl.ethz.ch können Sie 
sich mit Ihrer Mailadresse für den 
Newsletter anmelden.

Programmbroschüre
Gerne senden wir Ihnen zweimal jähr- 
lich unsere Programmbroschüre zu. 
Bitte schicken Sie Ihre vollständige 
Adresse an treffpunkt@sl.ethz.ch.

Facebook
Folge uns auf Facebook! Du bist 
herzlich eingeladen, unsere Seite 
aktiv mit eigenen Bildern und  
Kommentaren mitzugestalten.
www.facebook.com/ 
TreffpunktScienceCity → 

Menschen im Rollstuhl  
Sie sind bei uns willkommen. Bitte 
fahren Sie auf dem Hönggerberg 
nicht in die Tiefgarage, sondern 
parken Sie direkt vor dem Gebäude 
HCI, Seiteneingang. Oder kontak- 
tieren Sie uns vorher per E-Mail.

Verpflegung
An den Treffpunkt-Sonntagen am 
Standort Hönggerberg sind die 
Mensa im Chemiegebäude HCI (10.00 – 
16.00 Uhr) sowie die Alumni Lounge 
(11.00 – 16.00 Uhr) geöffnet. Am 
Sonntag, 5. November, im Zentrum 
(focusTerra) ist die Tannenbar ge- 
öffnet (Tannenstrasse 17, 11.00 – 
16.00 Uhr).
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Lagepläne

Anreise mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln zum ETH Zentrum
Ab Zürich Hauptbahnhof mit Tram 
Nr. 6 (Richtung Zoo) oder Nr. 10 
(Richtung Flughafen) bis Haltestelle 
ETH / Universitätsspital

Anreise mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln zur ETH Hönggerberg
�Ab Bucheggplatz mit Bus Nr. 69 
(Richtung ETH Hönggerberg)

�Ab Bahnhof Oerlikon mit Bus Nr. 80 
(Richtung Triemlispital)

Anreise mit dem Auto
Parkhaus ETH Hönggerberg 
beschildert.

Veranstaltungsort  
ETH Hönggerberg 

Veranstaltungsort 
ETH Zentrum 

58

Ha
ns
-L
ei
bu
nd
gu
t-
Ga

rt
en

Flora-
Ruchat-
Roncati-
Garten

Hermine-
Raths-
Garten

foH-ruaL-tsnrE

Auguste-Piccard-Hof

Stefano-
Franscini-
Platz

Joseph-von-
Deschwanden-
Platz

Leopold-Ruzicka-Weg

Vladimir-Prel

Othmar-Ammann-Weg

Gustave-Naville-Weg

John-

La
ur
a-
He

zn
er
-W

eg

Robert-

Hö
ng
ge
rb
er
gr
in
g

Albert-Einstein-Strasse

Em
i l-Klöti-Strasse

Schafmattstrasse

W
ol
fg
an
g-
Pa
ul
i-
St
ra
ss
e

HIG

HPQ

HWW

HWO

HIB

HCI
HXE

HIL

HIA

HIF

HIK

HIR HIQ
HIP

HIT

HKK

HDB

HPF

HPT
HPT

HPI
HPT

HCP

N

Em
il-Költi-Str.

Hö
ng
ge
rb
er
gr
in
g

Albert-Einstein-Str.

N

Wo
lfg
an
g-
Pa
ul
i-S

tr
.

HCI

Hald
enba

chst
r.

U
niversitätsstr.

Sonneggstr.

Räm
istr.

Leonhardstr.

Tann
enstr

.

Lichthof
(CHN)

focusTerra

HG/Haupt-
gebäude

Universitätsspital
Zürich

Universitätsspital
Zürich

Poly
bah

n

Universität
Zürich

N

Wir danken allen ETH-Departementen  
und -Instituten sowie ETH-Spin-offs für 
ihren engagierten Einsatz. 

Programmpartner
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